
Berufslehre Fachmann/Fachfrau 
Betriebsunterhalt Schwerpunkt Sportanlagen

Präsentation: Ursula Gloor, Riccardo Mero
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Drei Schwerpunkte zur Auswahl

Werkdienst Hausdienst Sportanlagen 

neu
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Dauer? Lernorte? Abschluss?

Dauer

3 Jahre

Lernorte

Betrieb 
Berufsfachschule 
Überbetriebliche Kurse*

Abschluss 

eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ 

* 29 Tage



A Vorbereiten von Betriebsunterhaltsarbeiten

B Reinigen, Unterhalten und Warten von Aussenanlagen, Installationen und Gebäuden

C Pflege von Grünflächen

D Bewirtschaften von Sportanlagen

E Abschliessen von Betriebsunterhaltsarbeiten

F Zusammenarbeiten mit Mitarbeitenden, Kundinnen und Kunden
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Handlungskompetenzbereiche



− Installationen im Innenbereich und an Gebäudeteilen reinigen

− Mobiliar und Gebäudetechnikinstallationen kontrollieren und warten

− Wasserqualität im Schwimmbad überwachen

− Badewasser- und Eisaufbereitungsanlagen bedienen und unterhalten

− Eisflächen aufbauen, unterhalten und abbauen

− Wasseraufsicht im Badbetrieb in Zusammenarbeit mit einer Fachperson 
wahrnehmen
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Handlungskompetenzen Sportanlagen



− Hallen-, Frei-, See- oder Flussbad (idealerweise Hallen- oder Freibad)

− Turn- und Sporthalle

− Rasensportanlage

− Eisfläche im Innen- oder Aussenbereich

Falls der Betrieb nicht alle Sportanlagearten abdecken kann, erfolgt die berufliche 
Grundbildung in Kooperation mit Lehrbetrieben, die gemeinsam über die Mindest-
einrichtung verfügen.
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Mindesteinrichtungen Schwerpunkt Sportanlagen 



1. Sicherstellen der Mindesteinrichtungen (Bad-, Eis-, Rasen-, Hallenanlagen)

2. Sicherstellen der Ausbildung der Handlungskompetenzen

3. Sicherstellen der gesetzlichen Anforderungen für Berufsbildende*

4. Anmeldung der Lehrstelle beim zuständigen kant. Amt (Bildungsbewilligung)

*Berufsbildner:innen-Kurs + Berufserfahrung im Lehrgebiet (3 Jahre mit EFZ als 
Fachfrau / Fachmann Betriebsunterhalt oder 5 Jahre mit EFZ eines verwandten 
Berufs)
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Wie wird man Lehrbetrieb?
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Nachwuchs für 
die Branche

Qualifizierte 
Arbeitskräfte

Wertschöpfung 

Was ist der Mehrwert für Ausbildungsbetriebe?



TEIL 2

Umsetzung der Lehre im Sportamt Zürich
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Swiss Bad 2024

Lehre Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 

Schwerpunkt Sportanlagen im Sportamt Stadt Zürich

Zürich, 14. November 2024

Ursula Gloor, Leiterin Berufsbildung
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Sportamt 30.10.2024

Seite 13

Agenda

1. Wer sind wir?

2. Tätigkeiten Lernende

3. Ausbildungsorte

4. Profil

5. Wie weiter nach der Lehre?
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1  Wer sind wir?
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Wer sind wir?

Ursula Gloor

Leiterin Berufsbildung

Ausbildungsverantwortung für 12 Lernende Betriebsunterhalt Schwerpunkt 

Sportanlagen, 3 KV Lernende, 2 KV Lernende United School of Sports 

Catalina Hany

Lernende Betriebsunterhalt Schwerpunkt Sportanlagen im 2. Lehrjahr
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2 Tätigkeiten Lernende
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Tätigkeiten Lernende

– Überwachen der Wasserqualität im Schwimmbad.

– Aufbereiten von Eisflächen und wieder abbauen nach ökologischen 

Vorgaben.

– Reinigen von Installationen im Innenbereich und an Gebäudeteilen.

– Warten und kontrollieren des Mobiliars und der Gebäudetechnik-

Installationen.

– Bedienen von Stapler und Hubarbeitsbühnen vorschriftsgemäss.

– Pflegen und unterhalten von Sportplätzen.

– Kontakt mit der Sport treibenden Bevölkerung.

– Mithilfe bei spannenden Veranstaltungen.
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Tätigkeiten Lernende 

Arbeitstag

– Kontrollgang (aufschliessen, Lichter anmachen, Technik Warnsystem 

überprüfen)

– Reinigungen (WC, Garderobe, diverse Böden)

– Eisbearbeitung und Wartung der Eismaschine

– Fussballfelder zeichnen

– Wasserqualität analysieren

– Laub blasen und Fötzelen
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Tätigkeiten Lernende

Scheuersaugautomat oder Maschine

Eismaschine

Linienmarkierung Handmessgerät Abfallzange

Hilfsmittel 
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3 Ausbildungsorte
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Arbeitsorte

Rotation in:

4 Rasensportanlagen

4 Hallensportanlagen

4 Hallenbäder

2 Freibäder

2 Kunsteisbahnen

Stadion Letzigrund
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4 Profil Lernende
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Profil Lernende

– Abgeschlossene Volksschule – alle Schulstufen

– Gute Grundfitness und technisches Verständnis

– Hohes Sicherheits- und Verantwortungsbewusstsein sowie 

Verlässlichkeit

– Fähigkeit, selbständig und im Team zu arbeiten

– Guter Umgang mit verschiedenen Menschen

– Freude an einer vielfältigen und interessanten Ausbildung

– Flexibilität und Interesse am Sportbetrieb
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5 Wie weiter nach der 
Lehre? 
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Wie weiter nach der Lehre?

Einstieg in die Berufe

− Badangestellte*r

− Hallenwart*in

− Platzwart*in

− Eisangestellte*r

Weiterbildung

− CAS EHSM Sportanlagen



Präsentation Swiss Bad 2024

Ursula Gloor, Leiterin Berufsbildung

Sportamt 30.10.2024

Seite 26

Vielen Dank.

Swiss Bad 2024

Zürich, 14. November 2024

Ursula Gloor, Leiterin Berufsbildung
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